
Bestellungen können an jede Buchhandlung oder direkt an den Verlag gerichtet werden. 
Nutzung und Download von E-Books erfolgen über unsere eLibrary.     *Änderungen vorbehalten.

www.duncker-humblot.de

Abhandlungen zum Deutschen und Europäischen
Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht

Band 222

Der Stimmbindungsvertrag
im börsennotierten

Familienunternehmen
Das Spannungsverhältnis zwischen

der sachlichen Steuerbefreiung nach §§ 13a, 13b 
ErbStG und dem Pflichtangebot nach § 35

Abs. 1 und Abs. 2 WpÜG

Von

Gina Rabea Rolfes

Duncker & Humblot  ·  Berlin

Ro
lfe

s 
 · 

D
er

 S
tim

m
bi

nd
un

gs
ve

rt
ra

g 
im

 b
ör

se
nn

ot
ie

rt
en

 F
am

ili
en

un
te

rn
eh

m
en

  
· 

AG
K

 
22

2

Gina Rabea Rolfes

Der Stimmbindungsvertrag im börsen-
notierten Familienunternehmen
Das Spannungsverhältnis zwischen der sachlichen Steuer-
befreiung nach §§ 13a, 13b ErbStG und dem Pflichtangebot 
nach § 35 Abs. 1 und Abs. 2 WpÜG

Abhandlungen zum Deutschen und Europäischen Gesellschafts- und 
Kapitalmarktrecht, Band 222
Abb., 288 Seiten, 2023  
ISBN 978-3-428-18929-8, geb., € 89,90*
Alle Informationen zum Titel: www.duncker-humblot.de/9783428189298 

Die sachliche Steuerbefreiung nach §§ 13a, 13b ErbStG beim Erwerb von Kapitalanteilen und das Pflichtange-
bot nach § 35 Abs. 1 und Abs. 2 WpÜG harmonieren auf den ersten Blick nicht miteinander. Gerade in 

börsennotierten Familienunternehmen können diese beiden Rechtsfolgen durch die Gründung eines Pools bzw. 
den Poolbeitritt ausgelöst werden.
Die Arbeit liefert Vorschläge, damit die Praxis besser abstimmen kann, die Begünstigung des Erwerbs von Kapital-
anteilen mittels Pooling im Sinne von § 13b Abs. 1 Nr. 3 S. 2 ErbStG in Anspruch zu nehmen, ohne zugleich ein 
Pflichtangebot abgeben zu müssen. Da oftmals das gesamte Vermögen der Familie in dem Unternehmen gebunden 
ist, können sowohl die erbschaft- bzw. schenkungsteuerrechtliche Entlastung als auch die finanzielle Belastung 
durch das Pflichtangebot für die Familie erheblich sein. Darüber hinaus wird ein Programm entwickelt, wie man 
die gesetzlichen Vorgaben für die Begünstigung gemäß § 13b Abs. 1 Nr. 3 ErbStG neugestalten könnte.
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